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Hindenburg und Ludendorfs.
Erregte Szenen vor dem Untersuchungsausschutz.

iri Berlin , 20. S?.eö. Im werteren Verlauf seiner Aus.
führungen iüdrte General Ludendorff  u . a . aus : Aus
der ?lntkr-ort der Entente auf das Friedensangebot sprach der
Vernichtungswille Lloyd Georges.  Das An¬
gebot konnte sehr bald als gescheitert gelten . Noch während
wir auf Antwort warteten , machte Wilson seinen Vorschlag
auf einen Frieden ohne Sieger und ohne Besiegte . Bezüglich
der Hauung Amerikas stellte dann v. Hindenburg fest, das;
durch die Vernehmung des Grafen Bernstorff klargelegi
wurde , dast Amerika auch ohne den Unterseebootskrieg ent¬
schlossen war , gegen uns in den Krieg zu ziehen . Auf t» e
Frage des Vorsitzenden , ob dies nur für den Fall gelte , dah
wir dis Friedensvermiitlung ablehnten , äußerte ^ sich Hinden-
burg , die dom Reichskanzler angeführten Gründe wurden
von uns voll bewertet , aber die militärischen Gründe waren
für uns stichhaltiger . Der Entschluß des Unterseobootskrieges
war wohl der schwer sie Entschluß,  der von uns bis
dahin gefaßt wurde . Schwerer war nur noch der Entschluß
am 26. Oktober 1918 zum Waffenstillstand . — Im Anschluss
an die Verlesung eines Briefwechsels zwischen dem früheren
Reichskanzler v. Bethmann Hollweg und Generalfeldmarschall
d. Hindenburg über die Äußerung des Professors a Schultze-
Gävernitz bezüglich dessen Vorwurfs des Doppelspiels
erklärte General Ludendorff,  der Artikel des Abg. von
Schultze-Gävernitz hatte nur Bedeutung , weil in ihm betont
wurde , wir hätten gespielt . Dis ist eine der infamsten
Lügen. (Der General wird durch den Vorsitzenden mit
der Bitte unterbrochen , derartige Werturteile zu unterlaßen,
und mit der Erklärung , datz er die Pflicht habe , Prof . Schultze-
Gävernitz als Mitglied der Nationalversammlung zu schützen.
Zudem habe dieser die erwähnte Behauptung gar nicht auf¬
gestellt .) Dann soll ich gesagt haben , ich wolle den
Frieden  nickt . In drei Monaten wäre die Sache ohne¬
hin durch den Unterseebootskrieg beendet . (In starker Er¬
regung und mit der Faust auf den Tisch schlagend, : Diese
Wort ? habe ick n ' cht gesagt . — Hierauf kam wieder der Gene¬
ralfeldmarschall zu Werte : Ich wollte nur aussprechen , daß
guck, ich entrüstet bin über das . was meinem treuen Gehilfen
und Mitarbeiter hier nachgesagt wurde . Er ist stets für den
Frieden eingetreten , allerdings nur für einen ehrenvollen
Frieden , und den hoffte er damals durch einen deutschen Sieg
zu erlangen . In diesem Sinne haben wir Tag und Nacht
gearbeitet Jedenfalls aber weise ich den Vorwurf gegen
»einen Mitarbeiter ans das schärfste und mit größter Ent¬
rüstung zurück . — Graf Bernstorff:  Ich habe weder den
Wunsch noch die Neigung , dem General Ludendorff m
^leicbem Tone zu antworten . Ich mutzte lediglich ein Miß¬
verständnis  aufklären . Wenn General Ludendorff
meint , ich hätte gesagt , er wolle überhaupt keinen Frieden,
so ist mir das gar nicht eingefallen . Was ich gemeint habe,
war . daß Lndendorff mir gegenüber ansdrücken wollte , er
wünsche Wilsons FriedenSvermittlung nickt . Etwas anderes
habe ich weder behauptet , noch behaupten wollen . — Ms hier¬
auf Lndendorff erklärt , wenn er bei dieser Gelegenheit er-
regt worden wäre , so sei daS zu verstehen , denn Graf
Berrstorff fei füc ihn der Mann , der ihn in seiner
Ehre verletzt  habe , erwiderte der Vorsitzende , dieser
Schluß sei nicht gerechtfertigt , denn Bernstorff habe nur sagen
wollen , daß Lndendorff die Absicht hatte , den Krieg nickt auf
tem Verhandlungswege , sondern durch den Sieg  zu b̂e¬
enden , was ja anck eine berechtigte Forderung gewesen wäre.
— Lndendorff erklärte zum Schluß ' Die Lage war anders,
«ls Graf Bernstorff ste ansah . Wir haben Beweise , datz wir
den Frieden wollten . — Hieraus werden die Verhandlungen,
wie schon mitgeteilt , auf unbestimmte Feit vertagt,  weil
freier Generalfeldmarschall v. Hindenburg noch General
Ludendorff sich in der Laae erklärten , nochmals vor dem Aus¬
schuß zu erscheinen . — Schluß 3% > Uhr.

*

mz . Berlin » 18. Nov . In der Erklärung,  die Hin-
denkurg und Ludendorff in der heuttgen Sitzung des parla¬
mentarischen Untersuchungsausschusses abgaben , heißt es
u. a .: Gemäß Artikel 34 der Reichsverfafsunq hat die Natio¬
nalversammlung einen Untersuchungsausschuß eingesetzt zur
Ermittlung gewisser Tatbestände vor und während des
Krieges . ES wird verlangt , daß die beiden Unterzeichneten
sich eidlich äußern über Maßnahmen der Obersten Heeres¬
leitung . § 34 der Reichsverfassung bestimmt auch , daß für
das Unierfuchnngsrecht die Bestimmungen der Prozeßordnung
sinngemäß Anwendung finden . Diese sieht das Recht der
ZeupniSverweigerung  vor . Da daS hier schwebende
Verfahren sich nur auf Fragen des subjektiven Glaubens
hinsichtlich der Zweckmäßigkeit der Fortsetzung des Krieges
bezieht , so erklären die beiden Unterzeichneten , der General-
seldmarscholl v. Hindenburg und General der Infanterie
Lndendorff . daß nur eine A u s s a g e p f l i ch t , die für unS
rechtliche Gefahren ergeben könnte , grundsätzlich nicht
anerkennen  können , wie das schon der frühere Reichs¬
kanzler v. Betbmann Hoüweg und sein Vertreter , Dr.
Helfferich , ausführten . Wenn wir unS gleichwohl zur ErdeS-
und « udfageleistting entschlossen haben , so geschieht es ledig,
sich aus der Erwägung , daß nach diesem vierjährigen Kr,ege
«in so starker Volk, wie das deutsche Volk , ein Recht darauf
hat . zu erfahren , wie sich die Dinge unverzerrt und ohne
Porteileidenschaft an der Front und in der Heimat abgespielt
hoben . Nur an der Wahrheit kann daS deutsche Volk wieder
gesunden , und darum sind wir zur Eidesleistung und Aus¬
sage bereit Was die Versassungsmätzigkeit des Unrer-
sschuna «ausschnsseS anlangt , so schließen wir unS den Vor¬
behalten an . tzie » t , HelftE « tsu * E « dläouia nieder-
atUat  hat,

Nach der Vertagung.
mz.  Berlin , 20 . Ncv . Hindenburg  wird laut „L.-A."

heute früh SH Uhr Berlin verlassen . Zunächst wird
er in Magdeburg einen alten Freund besuchen und dann
nach Hannover weiterfahren . Nach der Reichshaupistadt wird
er zurückkrhren , wenn die Verhandlungen des Unteraus¬
schusses wieder beginnen.

mz . Berlin , 19. Nov . Als Ergebnis der gestrigen Aus-
schustverbandlungen bezeichnet die „Deutsche Tageszeitung
die Tatsache , daß sie alle Legenden und Lügen , womit seu
Jahren skrupellos gegen Hindenburg und Ludendorff ge¬
arbeitet wurde , restlos zerstörte . Die „Tägl . Rundichau
schreibt : Klareres als das . waö Ludendorff bekundete , qort
man selten . Dieser Hasardeur trug , wie Atlas , ganze Welten-
lasten auf sich. Der ,.B . L.-A." schreibt : Die Erklärungen des
Generalfeldmarschalls waren eine einzige Anklage gegen die
Maßgebenden in der Heimat . Der „Vorwärts " schreibt:
Wenn man Ludendorff hier vier Stunden lang gesehen und
gehört hat , fällt etnem die letzte Binde von den Augen . Man
siebt ganz klar , warum und woran  das alte kaiserliche
Deutschland zugrunde ging . Ludendirff führte das Volk be-
w n ß t irre  Statt durch die Enthüllungen der firrchtbaren
Gefahr seine letzte moralische Widerstandskraft zu wecken,
schläferte er Ne ein . Die .Freiheit " fühei u . a . aus : Hin-
dcnbnrg und Ludendorff lebten nur in dem Gedanken an den
Frieden »nd die Zerschmetterung desselben . Deshalb be¬
gannen sie den Unterseebootskrieg . Die Vabangue -Sviele
endeten mit einem Fiasko , aber die Schuldigen tragen ihr
Haupt bock.

mz . Berlin , 19. Nov . In der Versammlung der sozia¬
listischen Partei Charlottenburgs , in der der Reichswehr-
minister feine Stellung zu den lebten Vorgängen begründen
füllte , erklärte an Stelle des nach Mecklenburg gefahrenen
Ministers dessen persönlicher Adjutant Rausch u . a. : Der
Ankunft Hindenburgs  ging eine Besprechung zwrschm
Reirchardt und General Lüttwitz voran . Dabei sagte Rausch,
man könne noch ganz gut dem Generalfeldmarschall eine be-
sondere Ehre  erweisen . Da Lüttwitz nichts dagegen ern-
zuwenden hatte .leitete Reinhardt hieraus das Recht ab , em«
Ehrenkompanie  aufzustellen . Der Rerchswehrmimster
leitete bereits eine Untersuchung ein . Es werde eine V e -
strafung  stattfinden . Man dürfe nicht vergessen , daß ern.
Teil ter Schuld Lüttwitz treffe , der gegen den Fall an sich
nicht Stellung genommen hat und somit als Vorgesetzter die
Verantwortung trage.

W T .-B. Berlin , 18. Nov . Gegen Ma ;or v. L u h o w,
einen Bataillcnskrmmandeur der Reichswehr , der ohne dre
Genehmigung seiner Vorgesetzten hierzu ernzuholen . Terlr
-einer Truvpe in Begleitung von Musik zu der Wohnung des
Generalfeldmarschalls v. Hindenburg führte , sich beim Feld-
marlchall melden ließ und den Vorbeimarsch der Truppen er-
wirkte , hat der Reichswehrminister eine Arve st st rase
verfügt . __ _

Entente -Wahlen.
Die französischen Kamm - r« ahk-n.

mz . Paris , 18. Nov. Bon den Kammerwahlen sind bis-
her ungefähr S90 Resultate  bekannt . Nickt einbegriffen
sind die Departemeivts M-aim-e und Mains , die Abstimmung
der Flüchtlinge aussteht . Ebenso werden die Ergebnisse ,auS
den Kolonien erst später bekannt werden . Von insgesamt
«26 Mandaten erhalten die L nksrepnblikaner 12o (Verlust 88)
Sitze , die Radikalen 64 (Verlust 7). die radikalen Sozialisten 78

Irfton Liberal « 76 (Gewinn 42), die Konservativen 42 (weder
tzöwinn noch Verlust !. „

mz.  Berlin , 20 . Nov . Wie dem „Lok.-Anz . aus Rotier-
am gemeldet wird , wird in Pariser Astbeiterkreffen angenvm-
nen/daß Clemen ceau  trotz seines Wahlsieges nicht in
er Regierung bleiben  wird . Ein Mm fiter mm , worin

Nillerand  das Portefeuille des Auswärtigen und
säriüeur das der Finanzen erhalte , ae'höre zu den Wabrschein-
ichkeiten. B ri a n d wird n i ch t in die Regierung eintreten.

Das Wahlergebnis in Belgien.
mz . Brüssel , 20 . Nov . Die neue D e p u t i,e r t e n k a m -

ner wimd folgendermaßen zusa .mm «n,gefeht sein : 72 Katho-
iken (Verlust 26), 70 Sozialisten (Gewinn 30 ), 34 Liberale
Vevtust 11) und 9 Parteilose . Die amtlichen Resultate der
-lenatswählen  ergaben nach dem allgemeinen Stimm¬
recht als gewählt 4.3 Katholiken , 30 Liberale und 20 Sozia-
sften . Die Katholiken verlieren 12 Stimmen , die Libenalen
gewinnen 2 und die Sozialisten 10 Sitze.

Die internationale Arbeitskonserenz vor
dem Abschluß.

Umkehr der deutschen Delegierten.
mz . Annapolis . 17 . Nov , ( Funksprucl , der inter¬

nationalen Arbeitskonferenz .) In der heutigen Plenar¬
sitzung wurde mitgeteilt , datz die Bearbeitung des ge¬
samten Materials sich jetzt in den Händen des Aus¬
schusses befindet , dessen Berichte in den nächsten Tagen
erwartet werden . Tie Kommission wird sodann täglich
die endgültiqen Entscheidungen über die Berichte des
Ausschusses fällen . Die beiden noch nicht erledigten
wichtigsten Angelegenheiten betreffen den 8-Stunden-
tag und die 48-Studenwoche , ferner die Verfassung des
internationalen Arbeitsamres Lei der Errichtung der
ständigen Arbeitsorganisationen entstanden dadurch
Schwierigkeiten , dich fünf Staaten . Kanada . Schweden,
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Polen , Spanien und Indien , aegen die vom Orzanisa-
tionsausschutz vorgeschlagcne Liste von 8 Hauptindnstrie-
staaten protestierten . Eine Losung wird dadurch ge¬
funden werden , datz nach der Verfassung 12 Staaten
durch einen Negierungsvertreter vertreten werden sol¬
len und datz es nicht erforderlich fein falle , datz sechs
Unternehmer - und sechs Arbeitervertreter von dissen
einzelnen Staaten delegiert werden.

xo7. Berlin . 18. Nov . Durch die schweizerischr Ge¬
sandtschaft in Washington ist hier mitgeteilt worden,
datz die internationale Arbeirskonfererrz bereits Ende
dieses Monats auseinandergehe  und es
demnach zwecklos fein würde , datz die deutsch« Delegier'
ten noch abreisen . Die deutsche Delegation , die bereits
nach Göteborg abgereist ist . ist darauf im Aufträge der
Reichsregierung durch ein Telegramm , das am 17. No¬
vember , 10 Uhr abends , absegangen ist, gebeten wor¬
den , von der We l t e r r s >f s Ab st a n d zu nehme « .
— Nach einer weiteren Meldung aus Göteborg  ist
das Telegramm rechtzeitig eingetroffen . Die deutsche
Delegation reist morgen in die Heimat zurück.

Amerika und der Friedensvertrag.
mz. Wnfh !n - t »n, 19. Nov . Wie verlautet , hatte die Kon.

fercnz Zwischen Hiichcock und Lodge das Ergebnis , daß die
baldige Abstimmung  über die Rattsilaticm des Frie-
densrertrages obne Vorbehalte  stattfiuden wird.

mz . R . tterdam , 20. Nov . Der Washingtoner Bericht¬
erstatter der Londoner „Morning Post " meldet , daß ameri¬
kanischen Blättern zufolge ein Vergleich  über den Frie-
denstertrag wahrscheinlich  geworden ist. „New Dork
Tribüne " sagt , dah Senator Lodge gewillt ist, die Einleitung
zu den Vorbehalten im Friedensvertrag fallen  zu lasserr.
Man erwarte , daß der Senat dann den Friedensvectrag rate-
ttzieren wird . Wilson würde srkh mit dem Beschluß des
Senats oirffirden und die Alliierten sich schweigend sich»«.

Auruhrn in Ägypten.
mz . Kairo , 18. Nov . Der Rücktritt Said-

Paschas  wird amtlich bestätigt . In Kairo mck
Alexandria  herrscht eine gewisse Unruhe.

mz . London , 19. Nov . Offiziellen Nachrichten zu¬
folge vollzog sich die Rückkehr des Sultans nach Karro
und Alexandrien am Sonntag in voller Ruhe . Es kam
jedoch nachher zu M e u t e r e i e n , bei denen MR
Polizeikommissariate angezündet wurden . Die Pokrzel
und herangeholte Truppen mutzren von der Waffe Ge¬
brauch machen , wobei es zahlreiche Verletzte gab . Die
Ordnung ist wiederhergestellt.

Rücktritt der Regier » ««.
W . T .-B . Kairo , 20 . Nov . l Drahtbericht .) Infolge

der Ernennung der Kommission unter Lord Milner zur
Prüfung der ägyptischen Versaffungsfrage ist die äg»W-
tifche Regierung zurückgetreten.

Abgeordneter Gröber 1%
mz . Berlin , 19. Nov . Der Vorsitzende der Zen¬

trum  s f r a k t i o n in der Rattonalve rsammkmg Abg.
Gröber  wurde mittags wlihrend «meS Gesprächs mit Ge¬
heimrat Junghe m, Direktor beim Reichstag , v« l e« em
Schlagcmfall ere « t und ist gestorben.

«

Mit dem Hinscheiden des Lc n̂ÄgerichtsdivektorS Adolf
Gröber twrlivrt die Zentrumsfraktian der Nationalverfamm-
>una ihren Vorsitzenden und die ZentrumSpartei tt « «S ihrer.
h -"vv»rragvnÄsi «n M - tzliod« . Adolf Gröber wurde am
11 . Februar 18S4 in AiertinMA geboven , er gehörte dem
Reichstag seit 1387 für den Wahlkreis 18. Württembory : Blau-
keuiren -Ehingen -Laugheim an , seit 1889 der württembergischsn
Zwe den Kammer . Gröber war vor allem ein Wortführer
seiner Partei in juristischen und kirchenpolitischen Frayen . ML
besonderem Eifer nahm er sich des .Kampfes gegen die E »»
sittlichkeit an . In dem Kampf um die Lex Heinze stand
Gröber im Vordertreffen . Im Februar 1911 trat Gröber im
Reichstag für die ZuLasimw jüdischer Offiziere in die Arm«
ein . Nach der Berufung Febrenibachs zum Präsidenten deS
Reichstags wurde er Vorsitzender der Fraktion im Reich»i»K.
Dem Kabinett des Prinzen Max von Baden gehöeie «t von
Anfana Oktober bis zum 9. November als Staatssekretär o. P.
an . Di « Zentrumsfraktion der N -ttivnalversammlung wäHlte
ihn zu ihrem Vorsitzenden . In dieser Eigenschaft hat er am
22. und 23. Jmii 1919 die Stellung des Zentrums zu « G»ie-
denSvertrag von Versailles begründet.

Die Beisetzung des Kardinals v. Kart « «««,
mz . Köln , 18. Nov . Heute vormittag wurde der

verblichene Erzbischof von Köln , Kardinal Dr . Felix
v. Hartmann , feierlich im Dome bei gesetzt.  Dr.
Pontisikal -Requiem und der Bischof von Münster Dr.
Paggensburg widmete dem Verstorbenen eine« tief
empfundenen Nachruf . Dre Beisetzung erfolgte in der
offenen Bischofsgruft vor den Stufen des Hauptaltars.

mz Berlin , 20. Nov Laut „Lok .-Anz ." wird als
muhmatzlicher Nachfolger  des verstorbenen Kölner
Erzbischofs der drrtkitiae Liickof »s» Pa  der-
Lorngntattnt.



Sekte A. Donnerstag , Sl >. November 1919, Wiesbadener Tagblcrtt. Abend-Ausgabe . Erstes Blatt . Nr. 528.

Wiesbadener Nachrichten.
— Handwerkslehrlinge und Tarifverträge . Die HanL-

Mrksrcnnm« Wiesdaden macht in einer Bekanntmachung dar¬
auf aufmerksam, datz Tarifverträge sich auf die Lehrlinge nicht
erstrecken, duß für ihr Verhältnis zum Weistar vielmehr ladig-
bch der Lehrvertrag inshgebend sei. Rechtlich könne der Lehr¬
herr nicht gezwungen werÄen, im Tarifverträ ;« n festgesetzte
Äöhn« dem L-ehrl vg zu zahlen, wohl aber entspreche es tm
allgemeinen der Billigdett, auch dem Lehrling eine angemessene
Vergütung zu gewähre«, weil die Verhältnisse der Gegenwart,
wSbescmdere die teure Lebensho-ltung, berücksichtigtwerden
«Ätzten.

— LebenSmittrlverteilun,. Ter in dieser Woche zur Der-
tetlung gelangende TÄsiler Käle testet 70 Pf . je 100 Gramm.

— Der Kurs der Mark ist von der fvanzösischen Militär-
Behörde mit Witckung vom 1. November an bis auf weiteres
auf 30 Centimes festgesetzt worden. Damit gilt die deutsche
Mark m Frankreich 24 Pf . Es ist dies eine leichte Besserung
«nserer Valuta

— Goldene Hochzeit. Das s-Ltene Fest der goldenen Hoch,
zeit feiern am 26. November die Eheleute Eisenbcchubetlnebs-
sfkretär a.  D . Karl Heinrich D i « tz und Frau Lina in geistiger
und Körperlicher Frische.

— Hohe Ferkekprrise. Aus Rheinhessen  wird uns
veuichtet: Die Ferkelpreife find fortgesetzt hohe. .In Gimbs¬
heim. Sich. Osthofen. GunterEum . und anderen Orten mehr
werden für 3 bis 4 Wochen alte Ferkel 110 bis 120 M., für
Springer 250 bis 300 M . das Stück bezahlt.

— Auszeichnung. Dem Hauptmann der Landwehr 1 Kurt
Gans Sb len Herrn zu Putlitz,  Wiesbaden , wurde vom
Reichswehrminister im Namen des preußischen Staats-
Ministeriums daS Dertzienstkreuz für KiriegShilfe neben dem
Sifevn-en Kreuz am sckrwarzweißen Band in besonderer An¬
erkennung seiner Verdienste um die Versorgung der Truppe

— Einbruch und Diedstuhl. In ein Lebens« ittelgelchSst
«n der Herderstrast« wurde in der rergangenen Nacht ringe-
brächen. — Gestohlen  wurlen m letzter Zeit aus einemS an der-Biktoriastratze2Kisten,enthaltend«ine Petro»Epe und ein roter , 4 Meter langer Läuter . Außerdem
aus dem Vorplatz einer Wohnung in der Eltviller Strafe ein
schwarzer Sku -ickskragcn, innen rurt sci-wa.rzcr Seide gefüttert,
mit Kopf und 3 Schwänzen . Zweckdienliche Angaben werden
«ms Zimmer 17 im Postzeidirekt .onsgebaude erbeten.

— Humanistisches Gdmnisium . Am nächsten Sonntag
vercmstaltrt das human .stifche Gymnasium nachmittags
gl/ Uhr (pünktlich) m dm Ringkirche  eine Gedächtnis¬
feier  für die im Krieg verstorbenen Schüler der Anstalt.
Di« Angehörigen der Sckmler sowie alle Freunde und Gönner
der Anstalt sind dazu herzlichst eingaiaden. Für die Aagehöri-
zon der B e r st o r b en e n ist die Mcktelempore reserviert.

— Das Schulgeld in Preußen . Der prrutzilche Unter-
richttminister hat im Einvernehmen mit dem Finanzminister

für die höheren Lehranstalten die Schulgeldsätze wie folgt ^ st¬
und Ober-

__ Realgymnasien und
ObernöaNchiSen) aas 220 M.. Für die unteren und mittleren
Klassen (Sexta , Ouinta , Ovaria , Untertertia und Obertertia)
der Bollanstasten , für die Prvgymnasien und die Realprogym-
nwsien anf 200 M. Für die Realschulen aus 160 M. Bei den¬
ken igem Realschulen, die mit gymnasialen oder realghmnasialen
Lehranstalten verbunien und mit solchen einen gemeinsamen
Unterbuu haben, ist der Schullgeldsay von 200 M. zu erheben.
Hinschtkich des Schulgeldes bei den noch bestehenden Vor¬
schulen bleibt dt  bei dem Grundsatz , daß diese sich aus ihren

rahmen erhalten müssen. Das Schulgeld '
übersteigen. Höhere Lehranstalten fiir die weib¬

darfeigenen Einnahmen erhalten müssen.
160 M. nickt übersteigen . Höhe« Lehrt ^
liche Fugend : Für die StuLieuanstailien auf 800 M. Für das
Oberltzzeum (wissenschaftliche Klaffen. Seminarklnffe und
Frauenfchul«) auf 220 M. Für das Lyzeum Ober- uwd Mittel¬
stufe auf 200 M., Unterstufe auf 160 M. Für die vom Staat
zu unterhaltenden Mittelschulen : Ober- und Mittelstufe auf
82 M., Unterstufe auf 72 M. So weit höhere Sätze bereits er¬
hoben werden, sind diese beizubehalten.

— Der Mieterschutzvcrein hielt am Dienstagabend im
Lyzeum ach Boseplatz ein« Versammlung  ab , die stark
besucht war .^ Lu nächst erstattete Herr Direktor Abigt  Be¬
richt iLer den Dtand des Mieterschutzes,  worin er
u. a . die Forderung aufftellte . datz die Mieterschutzverordnung.
wie in anderen Städten , so auch hier aus Läden, Werkstätten,
mvbLterte Wohnungen usw. ausgedehnt werden möchte. —
Frau Dr . Dornülüth  sprach über das Thema : „Die
Frau als WohnungSvflegerin ". Mehr als je sei
es setzt notwendig, unsere ganz« Pflege und Sorge der
stzamÄie zuzuwenben. In dieser Hinsicht sei die Wolhnungs-
mrsdige «ine der wichtigsten Aufgaben, denn schleckste Woh¬
nungen seien schon immer der Herd für epideniische Krank¬
heiten und Volksseuchen gewesen. 1913 seien noch 1 700 000
ftäenschen geboren und 1 ISO 000 gestorben. 1013 dagegen nur
715 000 geboren und 1 165 000 gestorben. Es ist also ein
'RinuS von 840 000 Menschen zu verzeichnen. Von 1007 bis
1010 starben in Preußen «ine Viertel Million Menschen an
Tuberkuloie. Mit der Lösung der Wohnungsfrage werden

zugleich auch die meisten sozialen Probleme gelöst. Mit Recht
lei der Vorschlag gewachst worden., datz die Wokmnngspflege
bier einem Wohnnngsinspektor als städtischen Beamten unter¬
stellt werden inöge. Die Aufgaben der Frau als WohniungS-
pflegerin feien mannigfaltig ; sie müffe Hand in Hand mit den
sozialen Fürsorgeeinrichtungen geben und sich besonders mit
Takt und klugem Verständnis um di« Säuglings - und .Jugend¬
pflege, Wöchnerinnenpslegß, Tuberkulose- und Armenfürsorge,
sittlich Verwahrlostem usw. kümmern. Ganz besonders segens¬
reich könne sie auch in der Ki nde verzieha-nrf wirken. Die Woh-
nungSpflegerin soll teils besoldet, teils ehrenamtlich eine Ver¬
trauet ,sperson sein, die zur Linderung des sozialen Elends
beitrage. Die Redneain strnd zum Schluff ebner von warmem
sozaileu Verständnis getragenen Ausführungen lebhaften Bei¬
fall. — Als dritter Redner sprach Stadiv . Lieser,  der an
Hamb einer Reihe von Leitsätzen, welche der Mieterschuhverein
dem Magistrat und den Stadtverordneten zugehen lieh, über
das Thema „Was verlangen wir von den neuen Stadtverord¬
neten " sprach. Die Versammlung nahm zum Schluff einstim¬
mig diese Forderungen an. welche in einer Resolution erneut
zur Kenntnis de? Magistrats und der Stadtverordneten -Ver-
iammlung gebracht werden.

- - Pkrsannl-Acchrlchte«. DI« Regt
Hardt, Lei der Regierung dahier, sin
worden.

— Einem dreisten Echmindrl Ist eine Frau aus Biebrich vorgestern ans
dem hiesigen «rauptbahnhoi zum Opser gefallen. Die Frau hatte tage zuvor
in Biebrich eine Person kennen gelernt welche sich Wilhelmine Prier
nannte und verhcherte. aus der Such« nach einem mäbllnten Zimmer zu
sein. Da zufällig eine Verwandten der Frau ein foiches Zimmer frei hatte,
fuhrt» sie di« angeblich« Prier dorthin und man oerabeedete dabei, sich
nächsten Tage» zufammen nach Wiesbaden zu begeben, um dort Einkäufe
an Lebenkmlttein zu machen. Vor den Augen dieler Person verleibte di«
Frau, bevor ine di« Reise anirai . einen SÜ-Markschein ihr>m Hvndiäfchchen'
Pier auf dem Hoiptbohntzos mrkicherie daun di« angebliche Prier plötzlich,
ft» bade am Dag» vorher ihre Handtasche bei der KI»|Ni-Wä:i«r,n dr»
Bahnhof» zn, ückgelosien, ste selbst scheue fich. dort vorz>>p-e.iio», um ihr
Eigentum wieder in Empfang zu nehmen und die Begleiterin werde daher
wohl dis b-llte loben, diele? i',«schall sür ste zu aesergen. Natürlich wnrd«
dem Wunsche gerne enrsprochen, und die Bieb' i.he.in g.r» bevor sie stch zu
der Wa'.le' rau legab, ihr Täschchen» it Fuhali der anderen in Verwahr.
An Erl und Stelle aber biirr.' ste, daft -in bandiäichchrn dort nicht abge¬
geben sei und el» sie dann ihre Begleiie.'in wieder aussuchrn wollte, war
diese mit Täschchen und Del» o«rich:gunden. Die Schwindlerin steht im
Alter von etwa 3) Jahren . Sie iÜ rnittelgritz, «ntersenr, hoi ganz schwarze
Haare und Augenbrauen und duakie, usl brrun» ibestchissarb«. Bekleidet
war ste mit graue- Wagnermütz«, geftreistem erdbcecsardigem Jätet , hell¬
blaue» tkleib, gelben Strümi-i«n und gelben Schuhen. Am Jätet desande»
stch gelbe Ärmelausschligeund Taschenklappen.

— « aminbrände. Am Dienstagmittag gab es «inen Raminbrand in
einem Hause an der Vikioriastrafte. beuie vormittag einen solchen an der
s-eicncnstrafte, welcher zum Einschreiten der städtischen Feuerwehr An»
kaft gab.

— » irchrnberbstahl. Am S. August wurden in der katholischen Kirche~ rtieien Meldung geftohlrn: Ein

terrmgssupernumerareKkotz und T>k-
nd zu Regrerungssekretären ernannt

in Schönau nach einer hierher erstatteten Meldung geüohl
Eibe,tun:, etwa 20 Zentimeter hoch. 1 Epersekelch(liborium ), ganz au»
Silber, einfache Form. Bei aufaesetziem Deckel hat er erne Höhe
von ca. 28 Zentimeter. Der Durchmesser des Fuste, ist ca 13 Zeniimeier.
Ferner eine messing-vergoldetc Monstranz sgotischs, etwa rr Zentimeter
breit uno etwa 45 Zentimeter hoch. Aus dem Fuge sind stlberne Rosette»
«nksedrachl.

Borbertcht « über Kunst, Vorträge und Verwandte «,
*R»st,»isches Landestheater. Heute Donnerstag und morgen F-eitag

aeht <Ab. 01 ..Wollenstein" in Szene, und zwar heute „Lager" und „Picca-
lonuni" kAni. Sic, Uhr) und morgen Freitag „Wallensteins Tod". sAnf.
S Nbrl. In der Rolle der ..Thekla" gastiert Hennp Herz aus Kreumach auf
Anstellung. — Am Donnerstag, den 27. d. M., findet als Sgndsroorstellnnz
fiir den Ariciterbildungsausschuft „Der Waffenschmied" statt. Eine be-
schrdnkte Anzahl von Korten gelangt ab Freitag, den 21. d. M., vormittags
S Uhr, an der Killettlaste zu ermäßigten Opernpreisen zrm Verkauf.

* Knehanu. Das 4. Zykluskonzert findet he stimmt morgen Freitag
statt. Als Solistin wird an Stelle der durch den Tod ihres Galten »er-
hinderte» Frau Hoifmonu-Onggin Fron Frieda Kwoft-ss-doop Mitwirken.
Das Programm ist da« solgend«: Johanne» Brahms: | lavierkonzert in
D-Moll, Franz Schubert: Srnionie Rr. 5 in B-Duc. Tier Beginn de»
Konzertes ist mit Rücksicht aus di« zahlreichen auswärtigen Abonnenten
auf « Uhr angcsetzt worden.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
Ei» Schredsrfnll in Biebrich. — Riesenvorrate an Kaffe« nn» Schoko!»»«

deschlaguahmt.
TC  Biebrich , IS Rov. Eine große Überraschung brachte der heutige

«uftto, der diesigen Bevölkerung. Die Polizei hatte schon langst aus da»
schicberverdächtige Treiben zweier hiesigen Fabrtkbureaaangestellien ein
wachsame» Slugs geworfen. Heute fand sie hinter » n seit längerer Zeit
geschloisenen Läden eines Eeschästesund den daran stoßenden Räumen in
Kisten wohl verpackt etwa dreihundert Zentner  rohen Kafsee
und fast dreihundert Zentner  ieiner Schokolade.  Do die
beiden Eigentümer niemals Warenhandel getrieben gatten und auch nicht
im Besitze eine« Handslsgewerbelcherne» sind, b-lchlagnahmie di« Polizei die
ausgclr>:cheri«n Vorräte an Kasse« und Schokolade. Zwei doppelte be¬
spannte Fuhrrsllen waren notwendig, um die Moste» nach der Polizei zu
schaffen. Als die Kiichgänqer gegen 11 Uhr die Mainzer Straße passierten,
fände» sie diese vom Publikum gesperrt, da» d«m Schauspiel des Verladen»
zvsah. Der eine der beide» hatte sich vor der Polizei flüchten wollen,
wurde aber von der Menge versolgi, so daß er schließlich froh war, als
ein Schutzmann erschien and ibn seftnahm. Außer der Beschlagnahme des
wcrrnellen Gutes, das eine Million Mark  repläsentiect, wird dieser
Schieberfall noch ein gerichtliches Nachspiel haben.

llnbesngt« Amtsanmaßung.
ree. Biebrich 2V. Rov. Einer B-rösjcntlichung»er Poklzeioerwasiung

gemäß sind in lctzier Zeit verschiedene Anzeigen ersolgt, daß Unbesugte. di«
sich als Amtsversonen bezeichnen, ruhig ihres Weges gebend- Bürger aus
der Striche anhalien und ihr Gepäck revidieren, dag sie sogar zu dem¬
selben Zweck in Häuser eindrinaen und das Ausschließen and die Bestch-
iiguaft vrn Räumen sowie Behältern oerlanacn. D-S weiteren wird Klage
darüber geführt, daß Privatleute , die in Läsen Waren erworben haben,
aas der Straße zum Porzeigen der Waren veranlaßt werden. Beide» ist
ftrasbar. Zur Kontrolle für die Versorgung mit Kohlen bezw. de» Ver¬
kehrs mit Lebensmitteln sind nur drei Kontrolleure in Täligkeit. welch«
einen Arwroeis mit sich führen und lediglich dir oon auswärts t  in.
geführten  Waren an den Ortsgrenzen bezw den Bahnhösen, nicht
aber die in der Stadt von Hans zu Haus gebrachten Waren untersuchen.

Aus Aunft und Leben.
rar Kduzert. Ein FeHsSicheS Konzert hatte am Bvfftchg die

Räume der „Luthertirche " rn leider nicht allzu z-chlreicher
Weile gefüllt . Mit Anrdacht aber lauschte daS Publikum den
VorträiFen., welch« dieHmps, der Wedentumg des Tages 'ent¬
sprechend, besonders ernst und gehaltvoll tze»vählt waren . An
der Oryel betätigte sich der Organist der Lulberkiwche Herr
Fvitz Zech als absolut zuverlässiger Beherrscher seines In-
stvurments, dessen Schönheiten er durch eine auserlesene
Reyisterbehaublung in glänzenbe Bcleucbtunq zu rücken muffte.
Die AuSdvuckskrast in Bachs „G-Moll-Phantasie ", di« Klar-
b« unq de« Slimm -engeflcchts in der nachfolgenden „Fuge"
»-eA«', qt«r> zur Gen.ü«e Herrn Zechs hêrvorstechende Begabung.
SelL wirkunasvoll im Kolorit gestaltete .er auch an « intet»
«ffont «-schriebene „Kanzone " (mit Begleitung von Frauen-
stimmen) von Kara -Elert . Anzuerkcnnen ist noch Herrn Zech«
t«rständn-i»volle Orgerbegleitumg der übrigen Solodarbletun-
**n. Herr Fritz Scherer (vom Landettheater ) brachte Ge-
!Ml- r Schubert , Drabm « usw. zu Gehör, deren Stim-
»«rrgBarhalt er in feinftihliyer N.achempftndung darlegte . In
Schuberts Liedern konnte seine Stimme sich besonder« klang-
voll entfalten . Herr War Schitdbach (vom Kurorchester)
„sang" aus seinem Cello Schumanns „Bt-endlied" mit schöner
Wärme ; und in weiteren K:nnposi!ion«ii, wie namentlich
VckumannS melodiöser Romanze ans dem selten gehörten Cello-
kanzert, ließ er seinen Ton breit und vollsait'g ausströmen.
Alle diese Vorträge dursten dankbarer Aufnahme gewiß
sei»,. *•

— Volksunterhaltungskbend . Fm Festsaak der „Turn-
gssellsthafi" sand am Mittw-ock) ein ..BufftagSkonzert" statt,

Pr «g-pMm im allgekdm«« i der Feier bt* Xage* « «h.

nung trug . Jmmerhi « fehlte eS nicht an leidenschaftlicher¬
regten Komposttionen, wie der As-Dur -Ballode, dem Cls-Moll-
Wahzer,der A-Moll -Etüde von Chopin : Herr CzarniawSkr
spielte diese Stücke mit der ihm eigenen glänzenden Virtuosi-
lät ; nahm aber auch in einer Sonate C-Mvll von Bach Ge¬
legenheit, seine Kunst in der Nachzeichnung strengerer klassi¬
scher Linien erfolgreich geltend zu machen. In Schuberts
„Allmacht" und Liedern von Weingartner usw. ließ Frau
Mora Friedfeldt  lebendigen Gesühlsausdruck walten ; für
die Mezzavoce zeiat sich ihr Ton besonders empfänglich. Klar,
lieblich und silberhell, wen» auch mnider temperamenwoll im
Bortrag , berührte Frau M ü l l e r - R e i che I 8 Gesang : von
ihnen Liedevgoben geficklen Schubert ? „Litanei " und „Nacht-
licd" sowie Brahms ' „Fvldemsamkeit" durch fernen, weichen
Shliff in erster Reihe. Herr Kammermusiker W e n d I e r
begleitete die beiden Sängerinnen , die reichen Beifall ernte¬
ten, gewandt am Klavier . Ein Höhepunkt des Abends war
der Vortrag von „Faust » Tod" durch Herrn Intendant Ernst
Legal:  Goethes Dichtung gelangte hier ebensowohl durch
edlen rhetorischen Schwung wie durch die emv sin dungsreiche

wiederum

Kleine Chronik.
Bildende Kunst und Musik. Eugen Hikdach, der be¬

kannte Liederkomponift, feiert am 20. November zu Frank¬
furt a. M. seinen 70. Geburtstag . Zu seinen beliebteste i
Liedern gehören : „Mein Liebster ist ein Weber", „Frühling
rft da", „In meiner Heimat ", „Lenz" und der Trauungs-

„Wo du hingehst". Hildach, der ehedem als Konzert-
(nebst seiner Gattirr , der Sopranistin Anna Hrldach)

vke.
8
7
6

12
3
7
7
5
IV.

Bank-Aktien.
Berliner Handelsges.
Commerz .- u . Disc .-B.
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank.
Disconto - Commandit
Dresdner Bank.
Mitteid . Creditbank .
Nation .-B. f. Deutsch !.
Oesterr . Kredit -Anst.
Reichsbank . . . . . .

Handelsteil.
Berliner Börse.

Sana vom 18. November 1913.
In v.

161 .SO
137 .00
120.00
250 .00
179 .87
149 .00
131 .00
124 .00
108 .00
160.00

20
15
15
14
12
12
80
22V»
16
7V4

15
10
7
t

12
85
80
6

20
12
12
25
1«
10
10
6
7

12
12
18

Industrie - Aktien
Albert , Chem . Werke !̂ V.O0Adler -Fuhrradwerke 1271 .00
Augsburg - Nürnberg
Allg . Elektr .-Ges . . .
Bergmann , Elektrik . .
Bad . Anilin a . Soda .
Bismarck -Hütte . . . .
Bocbumer Gußstahl .
Brauerei Schultheiß .
Buderu » Einen werke
Beton - u . Monierbau .
Deutsch -Lux . Ber:rgw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtscb .-Uebers .-Elekt.
Donnersmarck -Hütte
Dürrkopp , Bielef . M. .
Dtsch . Waff . u. Mun.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl -Ges . .
Elberfelder Farben !.
Esch weiler Bergw . . .
Friedrichshütt . . . . .
Felten 4b Guilleaume
Gasmotoren Deuts . .
Geisweider Eisen « . .
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr . Andermann .

220 . 00
240 .03
175 .00
439 .50
267 .50
233 .00
252 .00
209 .00

200 . 00
245 .00
550 .00
278 .00
355 .00
248 .75
265 .25
509 . . 0
382 .00
230 .00
384 .00
256 .50
139 .00
310 .00
272 .25
260 .25
368 .00
231 .50
177 .25

Dir.
0

39
22
0
7

17
15
8

20
1220
18
5

14
17
14
20
20
15
12
0
9

15
0

SJ
8

II
6Vh

2020
15
10
10
15

Hohenlohewerke . . .
Hösch Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau.
Königs - u. Laurahütte
Kali Ascherslehen . .
Kostheim Cellulose . .
Kronprinz Metallf . . .
Lahmejer u . Co. . . .
Lauchbammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loews u . Co.
Mannesmann Rohren
Obenchle . .E » eübed.

„ Eis . Ins
„ Koksw . .

Orenstela u . Koppel
Phän . Bergb . u.H litte
Porzellan ! Kabla . . .
Rositaer 7. uc »rrrzfl . .
Rhein -Nasa . Bergw . .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hütten « .
Rhein . Metallwarenf.
Sachsenwerk.
Schlickert Elektriz . .
Siemens ». Hslske.
Südd Eisenbahn ;’rts.
Verein . Glanzslofi F
Virziner Papierfabr
Verein . Cöln -Rottw . .
Weiler -ter Meer Ch .F
Westeregeln . . . . . .
Zellstoff Waldhof . . .
Hamb .-Amer .-Paketl.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schanti ng -Eisenb . . .
TOrk . Tabakreglet . . ,
Otarl Minen.

Geuuaacbeine . . . .

7n »z>
148 00
254 .00
415 .00
188 .25
223 .00
2 28 .50
332 .00
130 .50
189 .00
220 .25
290 .00
225 .00
156 .50
176 .75
158 .00
231 .75
294 .00
395 .00
169 .50
305 .00
183 .00
277 .00
173 .00
222 .00
307 .50
154 .50
243 .00

00.00
670 .00
209 .00
239 .50
239 .50
340 .00
223 .23
121 .73
308 .25
121 .00
24,0 .00
870 .00
331 .80
297 .00

Wettervoraussage für Freitag , 21 . Novbr. 1919
von der Meteorolog . Abteilung des Physika !. Vereins zu Frankfurt a t
Meis, bedeckt , zeitweise Regen, mild, südwestliche Winde.

Yvasserstand des Rheins
am 17. November.

1.20 m gegen 0.95 am gestrigen Tormittag
(Ul » » 0.18 « « »

Biebrleh Pegel:
Maina «

behalten, alles Schädliche ab¬
lehnen. Geschont und ge¬
nährt wird das Leder durdi

den Schuhpute

schwarz , gelb, braun , rotbraun
ABetnhersIrller Werner& Mcrti. Manu

Die Abenü -Ausgabe umfatzt 4 Seiten.
DemntwortNchfür den poNttfchen Teil: Sünifter;  für den Unter.

>en Io leien und provinzielle«
~ . “3. Etz: für bieWiesbaden.

Siudu . Verlag der L. Sch ellenber g'scheu Hosbuchoruckec« in Wtssoaoe».

hnltungsieü : B. v. Nauendorf:  für den lokalen und
Teil und « erichtslaal: W. Etz: für den Handelsieil: W.

Anzeigen and Reklamen: tz. Dorn auf,  fümiiich in Wi

SvrechNundeder Schriftlittang 18 bis 1 Uhr.

cjefeiiert war , ist gegemvartig als Lehrer seiner Kunst hoch¬
geschätzt.

Wiffenschaft und Technik. Im Zentralinstitut für Er¬
ziehung und Unterricht ist, wie wir dem „Pädagogischen Zen»
tralbla -tt" entnehmen , aus Veranlassung des Kultusministers
im Einvernehmen mit den übrigen Mnisterien , denen Lähr-
anstalten unterstehen , eine Bildstelle  gegründet worden,
die die Aufgabe hat, Anregungen für Lehrfilme  zugmmein und die Filmer zeug er sachverständig zu beraten.Di«rldstelle besteht aus einem Hanpt'iussckuff. der besonders d«e
procktiscke Verwendbarkeit der Filmwerke begutachtet und für
ibre Beurteilung Fachansschliff-: ernennt . Die Fachausschüffe
besteben aus Hochscbulprofefforen, Lehrern , Ärzten. Iiigeniei-
ven usw , kurz, aus den Kreisen, die für die gerade vorliegende
Ausgabe als hervorragend fachkundig aelten dürfen. Es "wird
sin« Kartothek empfehlenswerter Lehrfilme angelegt, und über
die geprüften Filme werben ständige Listen »erösfentlickit.
— Ein interessanter Fund au » der Pikinger-
zeit  ist , wie in der „Kunstckirvnik" mitgeteilt wirb, zu
Osteraoker» Sogn in Södermannland  geniacht worber
Bei Crdarbeiten stieß man auf einen großen Degräbnisplatz
und hat bistwr schon 60 Grabkanimern festqestellt. in denen die
Skelette borst beigesttzler Wikinger gesunden wurden. Man
hofft, auch noch sine große Ausbeute von intereffanten Gegen¬
ständen und Werkzeugen der älteren Steinzeit hier zu machen.
— Infolge der Eisenbahnsperre ist di« blXI.Jahrseier der Uni¬
versität Rostock um 14 Tage verschoben  und auf den
25. bis 27. November verlegt worben. Das Programm bleibt
dasselbe. — Der Senat der Universität Tübingen  besckstoß,
brr Studentenschaft mitzuteilen , daß er von jedem dienstfertigen
Stuibenben den Eintritt zur Einwohnerwehr  erwartet,
und deshalb für die künftige Meldung zum Staatsexamen die
Angabe  der Detluohme am der Einwohnerwehr »srschreibe.
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Ob er-Selterser* Natürliches
Mineralwasser

Ohne  Anmehohtaas * OIbm ftm dlan Samts ! M7<
g or ron 'agandw nad erfirieahendee Tafel - und ö « Kmdh«4t(g*träiikl

OT  UMmIU » », I , | # Mineralwassergroßhandlung
A » wWi»  1 *5 H* wh U« 6it8rt *bnti0f-W»*J / Tal 522 / TawmsstraOt 22.

Sin Piano
nnü fioj ensUanl
«caen höbe Bezahlung so¬
fort zu taufen gesucht.
Kr. Voae, Bleickstr. 15.

Tekevhsn  2695.

f Tupartel
U Ische •g^ fratuug

Beschwrrdefölle
schriftlich i F362

« dolfshöhe, Nassauer Str . 3

W ohnung-AngelegenheitenIn allen
Schwalhaeher StraBe M, 8, tob 4—6.

Ersatz für Lederriemen!
DstMel-Pimeiun.JtantoifW)

fftr trockene Betriebe,
in der mech Großinvustrie vor, «glich bewährt,

in nllcn Breiten vorrätig.

A. 805/808. PH . Hch . Marx , Moritzstr. 81.

H <isdiineii *© ele
■Maschinenfett , Auto - Oele

Farben - , Bel - u . Fett - Industrie

„Nassovia “ K . Klappe
Scharnhcrststr . 24 , Telephon 37 40.

Zu verkaufen Pagenstecherstraße2, 2:

IMiiiipppi), emaillierter Ton,weitvoll,
Größe 42—72.

Allencon-Spitzen , antik (Technik verloren gegangen ).
Glaszuckerechale mit Goldanflage , Biedermeier.

Indische Bronze , Aschenbecher.
Empire-Etui , Inhalt Freimaurerembleme , sehr selten.

PorafSin
80 52 *, in Tafeln , franko Mainz abzugeben . Eil
an fragen unter O . 847 an Tagbl .-Verlag erbeten

tarn.SWWM
Herren »Jimmer , Speise¬
zimmer , Küchen-Einricht-,
Nnßbanm -Bertiko, Bücher»
schriuk, rische, Stähle,
Launen , Spiegel, Bilder,
Matratzen n. Standuhren
in all . freist . Möbellager
R oscukranz, Biüchcrpl. 8/4.WUHeWU
Mehr. ein». Betten, gr. Aus¬
wahl in Matratzen u. Feder¬
betten, sow. Kissen, Küchen-
anrichte, 2 Küchentische, 2
Sofas , 2 Nußb.-Tische, 1
achteck., 1 oval, eis. Beitst.,
Stroh 'äcke, a. s. bill. Seipp,
Bertramstraße 25, Laden.

tot . Ü® Är # ül
1u.1l/ .schläfr. XJftt. 2Sofas,
I u. 2tür . Kleioerschr.,Tische,
Stühle u. a. in. Schramm.
Nervstraße 28.
Gelegenheitskaus.

Hochherrschastl. feine Salon¬
einrichtung sofort bill. zu
verk. Sd-orndors, Helenen-
straße 1, 1. Et.

weiß lack., bes. preiswert.
Melhaus MOkhl
Wiesbaden . Därenstr . 4.

Mim uni)peme Ultra,
l förtffmtifltt sowie altes Gold und
| -DilUUIuUilg Silber tauft zu reellen

_ Preisen

M . Heine , WlMchl, WMW .t.

Gesudit
5 - 7 -Zlinmer - Wohnung per sofort
od. später. Augeb. u. Z. 837 an Tagbl.-V.

Uaj|.lßi!)nod)t59i!id)ßn!
Kinderzimmer, hell eichen,
bill. zu verk. Nerostr. 28.
Schramm.

Se .,r schöne Puppenii che
»u verl. Atainzer Str . 4iih

W WiedslösrkSOl
md HauM!

Große Posten allerbeste

l
preiswert abzugeben von

8—12 und 3—7 Uhr

inuitrope 6, M . I.

Tabak
Mittel- u. Feinschnitt, rein
Uebersee, Pfd . 16.50, 18.50
u. 20 Mk., lose u. lOO-Gr.-
Pakete, lau 'end abzugeben.
Wagner, Westendstr. 22, P.

Größere Posten

kW. ü
Marke Piedmont , F-Band .,

in Orig. 25°/, , Kisten
per Mille Mk. 280.—

Otto Eichberg,Öberlahnstsk
Teleph . 158. F198

Wll 4 UPll»
Gebrannte Sorten:

Samos (reinschmeckend)
-/, Pfd. Mk. 8.25

lu CampinaS
In Guatemala
In Slvator
lu Java
ln Coslarlka

3.50
8.75
4 —
4.50
4.80

Roh -ftaffe « ! Pfd.
ln LamPinaS Mk. 1l .—
In Guatemala „ 12.50
In Java „ 14.50
In Costarika . 15.50Sei#.Ml.
Michelsberg9. Tel. «52.

Guter haltb.

Ehapfel
zu V« t. Aldrechtftr. Bl. P.

Einige Zentner gepflückte
«epfelzuverk ., rorm . 10 bis
12 Uhr. Hartmann.

Kaiser-Friedr .-Ring 57, P

©'
Spangen
(Zelluloid ) repariertTE —Lette

Michelsberg 6.

MUMIW
edles Rasjentier , sehr wach¬
sam, treu u. kinderlieb, nur
an gute Herrschaft zu vert.
Gustav - Adolsstraße , 18, 2,
mittags 1—3 Uhr._

Pelze
Alaska-, Kreuz- u. Silber-
süchse, Fehe-, Seal -, Bisam-,
Kanin-Garnrturen verk. zu
äußerst bill. Preis . Pichler,
Adoisstraße 10 Mtb . 1.

Herrea-Pclzsuticr , Pelz
peleriue für Auto oder
Kutscher pass., zu verkaufen.
Richter, Adolfstr. IQ, Mtb . 1.

Jam. Standuhr
eidjen, kunstvolle- Pracht-
stück, hervorragend schön,
reich geschnitzt, preisw. vk.
Sio enkranz, « lücherplatz 3.

Zwei sehr gute
Grammophone

sowie mehrere gute Platten
billig abzugeben. Eeipp,
Eleonorensiraße 7, 2 rechts

WM 7MWW
Kücheu-Eiurichtung, ein- u
zweitürig. Mb idrrfchrank,
Sckireib-Kommode, Sosa u.
and. mehr, alle« sehr billig.
Schwarz. Walramstraße 5,

Für Liebhaber!
Schreibtischm. « nss.,nußb.
pol., in deutscher Renaiss.,
reich. Bildh.- u Drehemrb.,
m. Sessel (Juchtensitz) für
3000 Mk. zu vk. Graubner,
Adierftr. 8. » m K^ Fr.-Bad.

Pferdeschlitten
Einjp zu verk. S »anstr. 5,P

Handwagen
billig zu verkaufen.
Kcilstein, Hermannstr. 17,2,

Schreibmaschine
gutes System, sichtb. Schrift,
neu oder gebr., zu kauf. ges.
Schristl. Angeb. an Zentral»
büro , Hotel Kaiserhos.

!Kaufe stets!
Herde sowie Gasherde , wenn
auch reparaturbedürftig.

Adolf Messer,
Hellmundstraße 53, Par t k.

Kleiner, guterhalt . Herd
od. Gasherd zu kaufen ges.

Heineman»,
Röderstraße 40.

(Radiatoren)
zu kaufen gesucht. Off. u.
L. 847 an den Tag bl -Verl,

Ausgekämmte Haare
kauft Brodtmann , Haar-
handl., Rheinstr. 34, G. 1.

Annahme

gck.Möbel
u. Einrichi,, sowie aller
Gegenstände zum

Versteigern
bei sofortiger Abrechnung.M UtUKtin»,
Auktionator und Taxator,
Wohnung Walramstraße 4.
T. 3129. Lok. Helenenstr. 25.

Reparaturen
an Grammophonen n. and.
Musil-Jnstrum . werden gut
und billig ausgeführt.
Bcrtramstr . 82» Hth. Part.

öwWtzkk!
Küchenherde
werden jos. in

genommen.
Adolf Messer , Hellmund,
strnße 53, P . l. Karte gen,

Für Ryeumatts-
i. lhichttranke 1 Damvs»
chwitzapparat in. Spiritus¬

heizung für 60 Mk. zu ver»
kaufen. Peter » Hermann-
stmße 17, 1.

^nnde , Schäferhunde m.
Stehohren , woifsgrau,

Dobermänner u. Dackel kauft
zu höchsten Preisen Gütlich,
Wiesbaden , Rheinstraße«0.

Gglb. W gesucht
mit Kette oder Kette extra
gegen bar. Ofserten unler
W. 817 an den Tagbl.-
Verlaĝ _

»Aft. und Zivilkleider,
Schuhe, Leder »Gamasche»,
Spielzeug. Linoleum sowie
alles, was im Herrjchastsh.
ausrang , wird, kauft höchst-
zahlend Alb . Haselau,
Schwalbacher Str .<2. Mtb. l

Möchte Erstlingswäscheu.
Kulten kauf. Gesl. Ofs. an
Brand , Nettelbeckstr. 24.

Große und kleine PostenMM«
sofort zu kaufen aesucbt.
Off. mit PreiSana . an
Tb? Wa»nrr __Sker?ktt. LI,

Memmise»
gef. Se!pp,Eleonorenstr.7,2.
MM -AMllW
für mehrere Verkäufer w.
gesucht u. gegen Baiznbl.
adgebolt. « ritz Wclcker,
Erfurt . Vrekvurgerilr. .ü,_

Piano
zu lausen gesucht. Hermes,
Bertramstraße 25, Gth. 3 l.

Piänino
gutes Instrument , m.Preis-
aneabe sucht

Reuter , Wcllritzstr. 22, I

Spangen repariert
(Spezialität) Schlotter,
Ecke Sedan- u. Walramstr.

Spangen repariert
Steiner im Res .-Theat.

M«SM-amratuten
werden gut u. sauber ausge.
führt, Neuanfertigung nach
modernsten Formen.
Krirdr. Lberhiuninghofc «,

Schuhmachcrmeister,
Wagema nnstraße  35 , Laden.

'Anfertigung von Puppen
kleidern nebst Hütchen und
Wäsche Moritzstr. 52, Part.

RM.-Meiiii
perfekt, zum sos. Eintritt
ges. Vorzust. 12 bis 1 Uhr
Kirchgasse 74. 1.

HlllShMlll
(nicht über 40 I .) von
-Lleinft. Herrn f. Viilen-
haushalt gesucht , welche
durchaus perfekt kocht,
in der Kciegszeit eine
sparsame Küche mit Hüse
der Kochkiste gelernt hat,
m. Einwecken, Backen etc.
bestens vertraut u. um¬
sichtig sowie ordnungs¬
liebend ist. Hob. Gehalt,
Dauerstell. I Housmädch.,
Heizer sowie Putzsrau
vorhanden. Eintritt bal¬
digst. Off., mögl. mit
Bild u. Zeugn.-Abschr.
(sofort zurück), unter
ft . 846 a. d. Tagbl.-V

Gesucht
wegen Berbeir . m- iebia.
aewandtes

Hausmädchen
oder anaeb. Jungfer für
l . oder >5. Jan ., evt. früh.
EiwaS Schneidern oder
Weißnäben erw,. Haus¬
kleider >>. kwwarze Bluten
werden aektellt. hob- L»bn
Leichte Srelle . Köchin u.
Diener vorhanden.

Kavellenftrastr 58. ..
Sauberes ehrliches

Mädchen
für aanz oder tagsüber so¬
fort gesucht.

Backerei .Säufer.
Moridstraße 8Sraoes« An

16— 16 Jahre , für Haush.
bei guter Behandl. sür sos.
ges. Frau Zimmermau«,
Wellritzsiraße25.

Dröenü. IllleiMköchen
ir. kleinen ruh. HmrSbalt
gesucht. Kochen nickt erk.
Vorzustellen zw. 9 n. 3.

MandswSkv.
Malkuier Straße 1. 8.

Erbangelegenheit.
Wer kann Auskunft geben über den Aufent¬

halt der Frau Auguste Hartmann , geb. Brcker,
Ehefrau von Adolf Hartmann und deren Kinder?
Mitteilungen an Rechtsanwalt vr . Rodert Th.
Werthelwer in Franrfurt a. M., Zeit 64.

!Grabdenkmal- und Zrieöhofskunstj
ho«pio»rchäß»r»ea» « s

flätshtgafiuBfailaug‘ | tPic6bdi)cnj »aSt 1
1477

Tüdjttge tarnen
und Herren können durch den Vertrieb einer Karbid-
Lampe auf eigene Rechnung viel Geld verdienen. Näh.

" Marktftr . 32.
Tel . 186. -Heim.Beetz.Helel„lkietzom"

Uns wurde ein/ gesundes Mädel
^ geboren.

Paul Peuss tu Frau,
Lotte , geb. Flörieke,

Oranienstr. 13.

Dienstag, den 18. November 1919.

Die glückliche Geburt eines
gesunden Jungen zeigen hoch¬
erfreut an

Otto Döring
und Frau-

Wiesbaden , den HO. Nov.

Zuverl . Laufjunge oder
Mädch. s. */« Tage §ra. mtl.
Bez. ges. Teerobenstr.S4, l l.
TLcht. inteNlg. Frau
sucht irgd. einen Vertrauens¬
posten, Filialleiterin , Gr-
schäftSföhrrrin od. dergl.
Kaution kann in jed. Höhe
gestellt w. Cif. b. unter
P. 848 an den Tagbl.-Berl.

mm.  UörenonnöanD
verloren. Gegen hohe Be¬
lohnung, da Andenken, ab¬
zugeben Marklstraße 10 bei
Richter.  _

SftfiHöunge»
werden zu kauirn - csucht.
Ang. all. Art (auch Ideen)
an Adolf Seng . Eassel 383.

(mit Roten ep.), auch strich-
sester Sitzgeiger, jud)t Be-
schästigung dauernd od. ver¬
tretungsweise. Ang. unter
F . 159 an d. Tgbl.-Zweigst.

Fahrrad
möglichst neu, ohne Be¬
reisung ges. Preisangabe.
Ebenio einige Zeitbahn.
ftohlhaas . Klriststr. 19.

Gute Nähmaschine , auch
versenkbar, zu kauf, gesucht.
Eagel» Bismarckring43, P.

finde
uh?

)Jl54(lcctc

Jterrsdafts-

von 4—8 Räumen , auch
kleine Villa oder sonst.
Gelegenh., eventl. auch
uninöbl . e.mieten ges.
f . jung , deutsch . Braut
paar . la Referenzen.

Lehrling
für kaufm. Büre gesucht.
Ai" ,, -n . Lebenslauf unt-
K. 835 an den Taabl .-B.

S« e SmiMA
von Moritzstr. durch Albrecht-
straße nach Adolfs-Allee mit
Paßkarte und kleinem Geld-
betrag verloren . Finder
wirü gegen Belohnung üm
Abgabe im Büro Adel-
beidstrah « 34, t, gebeten.

100  Mark
Belohnung!

Am Mittwoch wurde v. d.
Ph !lippsberg-, Emser Str .,
Micheisberg, Kurhaus eine
LamSe - Brosche verloren.
Wiederbringer obige Belohn.
Philippsbergstr. 41, I links.

Drei Schlüssel
mit silb. Kette Montag abd.
Rheinstr., Nähe Bahnhofstt.,
verloren . Abzugeben geg.
Belohnung Fundbüro.

Arme Fra «, 83 I ., verlor
Portemonnaie , Inhalt 108
Mark. Abzugeb. geg. gute
Belohng. Moritzstr. 34, 2.

Statt Karten.
Ihre Vermählung beehren sich amuzeigen

Georg Herbst und Frau
Toni , geb . Blechet

Wiesbaden Elberfeld,Bsriramstr. 10
20. November 1919.

Für die uns in so herzlicher Weise
bekundete Teilnahme an unserem un¬

säglich schweren Schicksalsschlag sagen
wir innigen Dank.

Mn Mllrr. e*.«.»
M MIIkl-M
HM Mllkl-» .

Mfö« WseilM
am 17. entlaufen . Geg.
Belohnung abzugeben
Cornelius Ott, Mainzer Str.
an der Schule. Tel. 5104.

Verwandten und Bekannten die traurige
Nachricht, daß unser lieber Vater, Schwieger¬
vater, Großvater und Urgroßvvter

Friedrich Sack, Schneider
im Alter von 83 Jahren heute nacht um
10»/, ühr sanft entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Wilhelm Sack u. Familie.

Wiesbaden, den 18. November 1919.
Göbenstraße 15.

Die Beerdigung findet am SamStag, den
22. November 1919, nachmittags 2*/, Uhr, auf
dem Südfriedhof statt.

§tatt Karten.
Hiermit die traurige Nachricht , daß unsere treue , gute

Schwester , Schwägerin , Tante , Großtante und Cousine

Fräulein Johanna Fellinger
nach kurzem, schwerem Leiden im 73. Lebensjahre sanft ent¬
schlafen ist. vlv trauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden, den 17. November 1919.
Aachen, Cöln.
Die Leichenfeier findet statt am Freitag , den 21. November,

um 12 Uhr, im Hause Adelheidstrasse 83, 1.
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Am 2P. November 19t9, vormittags
10 Llhr . wird an Gerichtsstelle, Zimmer Nr . 61,
das Wohnhaus mit Anbauten u. Hofraum.
Grabenftraste 5 zu Wiesbaden , groß 1 ar
64 qm , Gebäudestcuernutzungswert 6650 Mk. ,
zwangsweise versteigert. Eigentümer : Karl
Rampe! zu Wiesbaden . F34L

Wiesbaden , den 15. November 1919.
Das Amtsgericht. Abt. 9.

Alle, welche an den Nachlaß der

Frau Nanny Sefiani
hier , Ansprüche zu haben vermeinen , werden
aufgefordert , diese binnen 14 Tagen bei dem
Unterzeichneten anzumelden.

Wiesbaden , den 14. Nov. 1919. F 363

Justizrat Georg Kullrnann
Luisenplatz 1.

Große Versteigerung.
Am Freitag , den 21. November A. Is ., vor¬

mittag » 9 */, Uhr beginnend, versteigere rch infolge
Auftrag in meinem Versteigerungslokal Neugasse 22
nachs ehende, gut errat . Gegenständ.' : I Lochbillard mit

Zubehör, 1 Ladentheke. S Tafchendtwanr, l Polster¬
garnitur , Betten , Kommoden, I Ausziehtisch, I Nacht-
schrank, I Näh,naschin. , 1Küchenti ch, 2 Stühle , Spiegel
u. Bilder, Regulator , 6 vtzd. Gabeln, I Polyphon m
28 Platten , I Zither , 12 Glastüren , l Erker, 1 Partiet.'rren-u.Damen-Aleider,5 Meter Mantelstoff,bin.errenhüte , 1 Plüsch äufer, 1.60x6 m, Damen- und
Touristen schuhe, 1 P Herren-Fi zstiesel, 1 Badewanne
m. Zubehör, 1 Kinder- u. Sitzbadewanne, Bl,men - u.
Ripplrche , Vorlagen und Portieren , I großer Posten
Posameutrie u . tznSpfe. pass, für Schneiderei. 1 Tee-
Maschine, Nickel-Kaffeeservice, Petroleum -Zug- u. Tisch¬
lampen, 1 Gaohevoren, I Schaulelsmhl, Hausapotheke,
Ausstellsachen, Hausba tungsgeeenstände u. v. a. niehr;

ferner im weite en Aufträge im Hau e Webergasse 46,
Lad SN, um 8 Uhr naC  m. : l Ladentheke, 1 Erker, ein

Schreilchult, l Spiegel , 1Gasofen, 2 Gaslampen, zwei
Kleiderbüsten freiwill, meislbiet. gegen Barzahlung.

Besichtigung «ff* Auktionator «.
vor Beginn. Hi .zHLt.lW P tllmti ., Taxator.

Telephon 3870.

8 ?SÄLl - !QSt1tUt.

ran Johanna fffaekiais
Friedrichstr. 43 , 2.

Snlfemung von ©amenbart , garantiert dauernd , nach
schnellster STlethode, sowie oon IDarzen, ßeberflecken,
STtuttermalen durch Siektrolyse. Moderne Gesichts¬
pflege. ©lau- u. Rotlichtbestrahlung, ©üstenpflege.

HSii @i3S ® iiiie « B © s9a <̂ ii9iivig.
Behandlung nur für Damen und Kinder.

UhrBnadier - Zwaigcis - Ivnrang
für die Kreise Wiesbaden Btadt und Land, Rheingau und Untertaunus

Sitz Wiesbaden . F367
Durch fortgesetzte Steigerungen unserer Bedarfsartikel — müssen wir
doch vom iO.  Oktober ab für Reparaturteile 900 °/o> für Fed »rn und
Gläcer 1500% Aufschlag bezah 'en — mußten auch wir unsere Preise
erhöben u. bitten hiervon Kenntnis zu nehmen . Der Vorstand.

Aufruhru.Plünderung
Für besetztes Gebiet verbilligte Prämie.

Aufrahr -Gebaude-Bersicherung
Aufrntzr -Gebäude-Bersicherung mit Schaufenster«
Ausrnhr -Echausenster-Bersicherung
Ausruhr -Hanshalts -Vers cherung
Ausruhr -Maschinen-Bersicherung
Ausrnhr -Warenverf . in Waren« und Kaufhäuser«
Aufruhr -Lager-Beriicheru g
Aufruhr -Versicherung von Banken ufw.
Busruhr -Bers. v. Wertsach.n u Wertpapieren in Banken.

General -Agentur der Hansa -Hamburg
Frhr .v.Massenbach u.K. Nicodemus
Fernspr . 882. LS Adolfsallee LS. Fernspr . 882.

Wasche  mit Alff ’s
Iriedens -Seifenpulver mit hohem Fettgehalt.

General -Vertreter:
Adam Friedrich , MAINZ , Colmsfr . 6.

leigen« feunfeftes longejiiin!
EssMdheits-ÄÛWe mit MeMen

find die besten Ton-Kochge'chirre.
Wasserverdunster aus porösem Ton

für Heizkörper und Lesen. — Wärmekrüge.

Julius Mollath , Schulberg 2.
flute naeh „ Wiener Chie“

aus mitgsbracktem Material!
Auswahl neuer Stoffe und Zutaten.

Kinderhüte,
JJJodesalon Freisei , Et *w£an£ ir.

nur erstklass . Marken.

Qroßes Läget * in:

JlndimSISike,
Bekleidung für

Leihskis stets vorhanden.

^ §porttas gdiaefer
' Webergasse (I.

Bin unter dem FernrufNr. 4289
anseschlossen.

Gustav Schmuck,
Damenschneider , Rheinstraße 117.

Geschäfts-Verlegung.
Meiner werten Kundschaft zur gefl. Mitteilung , daß

ich mein Geschäft von Aertstraße 11 nach

Rikolasstrahe 39
verlegt habe. Halte mich fernerhin bestens empfohlen.

_ H. Meyer . Schneider.

©M
in grfißter

jlnswaM
Anfertigung auch vom aus-

gekämmton Bau.

Dstte» DRetiels-
la Fensterleder

ziemlich großes Leder , 25 .— Mark.
Drogerie Bache , Taunusstraß» s.

Holz. Kohlen , Koks
werden prompt besorgt durch

Telrphon 4616. Z . Reitz , Aeldftratze 17, 21b. S.

kmie und morgen
timm  verkauf
fridtersfisddiallen

Grabenstr. IO , BIrtehttr. 20,  Klrohgasse 7,
Wörthstr. 24.

Von Süselien Zufuhren besonders au empfahl. :

la gewäss. Stockfisch Pfd. M. 2 —
Brat Schellfische Pfd. M. 2 .80
Portions-Schellfische Pfd. M. 3 —
Frische grüne Heringe M. 3 .20
Lehesadffr . Karpfen M. 6 .—

Äile anderen Fischsorten, geräucherte und
marinierte Fische, Fischkonsarv. in bester Qualität|

u. großer Auswahl zu billigsten Tagespreisen.

Schuh-Reparatur
Befohlen für Herren1 » .— Ml ., für Damen 14 .— « I.
Maßanfertigung, Vorschuhen und Reparaturen billigst.

_Mauergasse 12. — Telephon 3033.

Selbstgefert . pr . LeÄsrwaren
Damentaschen , Portemonnaies,

Brief - und Zigarrentaschen einpfiehlt
Georg Mayer , Mehlstr . 9, Part.

L Haarnetze
sofort lieferbar , nur an Wiederverkäufer.

Eugen Datitz, Leipzig. F 117

— —

Versäume niemand!
Pa . Suppenhühner

von 6—20 Mk. das Stück.
Extra große pa. Mast-Poularde«

von 10—20 Ml. >as StüL
Hühner -Ragout.

FrMnstrchs 26. ! 6t.
Frau Petri.

2i«hung5 —10 Dez. 1919

Rote+
Geld-Lotterie

17851 Geldgewinne
zahlbar ohne Abzug Mk.600000
ff00000I 50000

Lo • -am Ml, O « fl
OriginalprelM von »" IC, u.OU
für Porto u. Liste 40 Pfg.
mehr , vers . auch unter

Nachn . F164

Björnstil&Banser
Hamburg 25.

Bin unter Rr.2287
wieder an das Fernsprech¬
netz angeschloisen.

Victor Erbe,
Maler- u. Anftrrickierneschäft

Oranienftraße 38.

Betten
Bettfedern. Deckbetten.

Kisten. Bettstellen,

Polstermöbel
in guten Qualitäten

preiswert.
Möbel - HauS

Buchdahl
4 Bären straste 4.

Menträga!
Kräftige Herkules -Hosen¬
träger von Gummiband
mit starkem Leder sowie

Endwellträger
mit Gummibielen ln größter
Auswahl zu soliden Preisen
bei Fritz Strensch , Äirch.
gaffe öv. _ 1517

MMlag.LWeriierei
Karl Graubner,

Adlerstraße 8,
Am Kaiser Frirdr.-Bad.

Bessere« Wohnz., pol.
Lchlafz. , 2 Ri ßbaum-
Büsetts, Bertikos und
rrümofpiegel. Kirschb.»
Erkretär, 1- u. Stür. Pol.
lack. Kleidcrschr., mehr,
neue u. gebe. Chaise!.,
Diwans,grcich.LtetzPult
s. Büro billig zu verk.

Lackhartöl
(bester Leinölersatz)

Kölner Leim
abzugeb. Blücher.Drogerie.
Bismarckring 24._

Euggeitions-
kraft, htwn, FühiaL . perf.
Mag«.. Nerv.- u. Willens,
energie verleiht, wo alle
„Methoden" v
Paulk s »Natürl.
stoffkur". Begeist
Fm Di-ckch. u. Verlag
Psvchokratlc. Göbenstr , 19
1. St . Tel . 3415. Auf Post-
scheckk. 18727 Frankfurt
a. M. 2 Mk., Nachn. 2.40.

Lpulwürmer. Devermln
gebraucht man mit bestem
Erfolg gegen Spul * und
Maden »Würmer.

Alleinverkauf : Schütxenhof -Apothska , Langgasse 1L 1449

fCupInüiis
Das nächste

Zyfcliis-Konzeil%
findet bestimmt morgen Freitag , den ch>

LI November , statt . ♦

Solistin : Frieda Kviasi *Hodapp ^a (Klavier ). r ,iou .
♦ Beginn bereits6 Uhr abends. ♦

ek n C11 itn n er

F360

Wintergarten
Schwalbacher Str. 8 Wiesbaden. Ecke Rheinstraße

Heute Donnerstag , den 20 . Nov . t

Eigene Lichtanlage . :: ::

Saalbau Friedrichshalle, Wiesbaden,
Mainzer Strasto 116,

Haltestelle d. Elektr., Linie 6. Telephon 3166.
Heute Loaueretag, dcu 2V. Rov. 1818, vo» « Lhr ab

Tanzkrünzchen-
Leitnnq : Herr Tanzleiter HauS Teel.

ff. Tanzfläche. Eigene Lichtanlage. la Orchester.
Es ladet höfl. ein_ Fr . -k. Wimmer.

Franzos . Cognac
Marke Renault & Co., S Sterne

offeriert nur für Wiederverkauf er
und Großkonsumenten

fe. 144.— die 12er Kiste
F. Uiirmnn, fflarktsfrasse 25.

Freitag und Samstag
wird prima junges Pferdefleisch ve kauft ohne Marken

Hermann Weis , Erbenheim.

Neu angekommen!
5 Waggons 1000 Z. Weißkraut

Pfund 20 Pf ., Zentner 18 Mk.

2 Waggons Wirsing
Pfuno 25 Pf ., Zentner 24 Mk.

1 Waggon Karotten
Pfund 20 Ps.. Zentner 28 Mk.

2 Waggons Rotkraut
Pfund 50 Pf ., Zentner 48 Mk.

Hermann Knaps,
Gemüse-Großhandlung.

Großverkauf: Fricdrichstr. 8, Kleinverkauf: Marktplatz &
_ Geöffnet von 71/, Uhr bis 31/, Uhr.__

500 Zentner Weißkraut
per Pfd . 20 Pf .. Zentner MI. 15.—

500 Zentner Rotkraut
per Pfd . 50 Pfg ., Zentner Mk. 42.—

300 Ztr . Rote Speisemöhren
per Pfd . 25 Pfg ., Zentner Mk. 18.—

alles ab Lager Rheingauer Stratze 2.

Carl Kirchner
Rheingauer Str . 2. Telephon 4779.

MßSM 'WM
zum Einkellern , Zentner Mk . 25 . —

bei Abnahme b.0.  2 Zentnern frei ins Haus liefert
28. Kraft , Biebrich

Wiesbadener Allee 10.

Frisch eingetrolfen!

600 Kisten große fette süße

Rotiess-
Büddinge

per Pfund Mk. 6.— in

Fiickel'sFiscHsn
Grabenstraße 16,
Kirchgasse 7,

Bleichstraße 26,
Wörthstraße 24.

Abgabe an fietSeraerkWer xu
Engrospreisen nur Im Hauptgeschäft
Grabenstr. 16. Tel. 778 u. 1382.
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